
TI- 25rJ§ der Beilagen zu den Stcnop;r,mhischen ProtokoIIen des Nationalrates 

REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMIN1:,TERIUM FOR 

LA N D.· UND F 0 R S T WIR T S C H A F T 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

WI E N , 1977 06 25 
. .,,-: .'. :-

( . ,;. ~. 

Zlo :11.633/35- I:1/77 
" .. ' . 

" 

-I 

An den" 
Herrn Präsidenten' d'es :National:rates •.. 

. .AntonBenya 
Parlament ( .' ," 

1010 1-1 i e n 

.. -.. ;' " 

-1./ 

,,' ·-11S-l/A6 

'''1971 -06"2" 
'.' '. zu;f4~1; IJ~ 

.. -'. ,_I~ ." _" '.\ J .". _. ~ 

< '. ~ 

• • ":- •• " # ;' ", ~ • - ---', .... ) 

_I 
.... -: "'" <, ';" ~ 

_I 
. ': .' 

Gegenstand: Schriftliche parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten ZUill Nationalrat Ingo Url 
und G€nossen (ÖVP),Nr;. ll40/J, v .. 27 .. April 
1977'1 betreffend l:'Iaßnahmen zum Schutz ,der" 
bäuerlichen Veredlungsbetriebe 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeord­
neten zum Nationalrat Ing.Url und Genossen (ÖVP)'1Nr. 
1140/J, betreffend Maßnahmen zum Schutz der bäuerli­
chen Veredlungsbetriebe, beehre ich mich wie folgt. 
zu beant"lOrten: 

Zu den Fragen 1 und 2.: 
Im Rahmen meines Ressorts wurden bereits Maßnahmen ge-

... ' setzt, um die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit. der 
bäuerlichen Familienbetriebe im Bereich der Schweine­
mast zu steigern. Die Sonderrichtlinien für die För­
derung der Viehwirtschaft vom Feber 1977 wurden so ab­
gefaßt, daß sie mithelfen, die tierische Veredlungs­
wirtschaft grundsätzlich in den landwirtschaftlichen 
Betrieben mit vorwiegend betriebseigener Futtergrund­
lage zu erhalten. Die bodenunabhängige ge\olerblich- indu­
strielle Massentierproduktion und ebenso eine vorwie­
gend nur auf ausländischem Zukauffutter aufgebaute Tier­
erzeugung werden nicht gefördert .. 
Zu Frage 3. : 
Bodenunabhängige, gewerblich-industrielle Großbet:iebe 
sind derzeit in der österreichischen Schweineerzeugung 
ohne nennenswerte Bedeutung. Ich glaube, daß die heutige 
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Situation einen Eingriff in das Marktgeschehen, .wie er 
von den Fragestellern vorgeschlagen wird, nicht notwendig 
macht. In diesem Zusammenhang verweise ich auch darauf, 
daß die Frage der Beschränkung der S.chweinehaltung in der 
Vieh-' und Fleis chkommiffiion ";viederhol t diskutiert· wurde 
und daß die in dieser Kommission vertretenen Wirtschaftspart­
ner zu keiner einheitlichen Auffassung gelangen konnten .. 
Ich werde eine Verordnung auf der Grundlage des Vieh"':' 
wirtschaftsgesetzes 1976 zur Beschränkung der Haltung von 
Sch'\<,einen dann unverzüglich vorbereiten 9 wenn die 
Kommission zu einer gemeinsamen Auffassung gelangt isto 
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